
Viele Fragen und 
Forscheraufgaben, um vor der Tür 
mehr wahrzunehmen. Alles, was du 
außerdem brauchst, sind ein Stift 
und offene Augen! Und vielleicht 

noch eine Kamera.



Ist das für nachfolgende Generationen interessant? Oder kann das weg?Friedhöfe sind in der Stadt für Wildtiere und Vögel sehr wichtig. Warum? 

GUT ZU WISSEN: Tiere lieben Friedhöfe. 
Und das ist kein Wunder. Auf den meisten 

Friedhöfen darf nicht gejagt werden und die 
Friedhofsbesucher verhalten sich leise und 
rücksichtsvoll. Wenn du also mal ein paar 
Meisen oder Eichhörnchen beobachten willst, 
setze dich auf eine Friedhofsbank und warte 
ein wenig. Garantiert wirst du bald ein paar 
Tiere zu sehen bekommen. Wenn du auf dem 
Land wohnst und es ist Winter, kannst du 

vielleicht sogar dem ein oder anderen Reh, 
Kaninchen oder Feldhasen auf Futtersuche 

begegnen. 

Welche Tiere kannst du 
auf dem Friedhof beobachten?
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Nicht nur früher 
ließ man Baumeister 
aus ganz Europa die 

Entwürfe für bedeutende 
Bauwerke machen. Die 
Elbphilharmonie in 
Hamburg wurde vom 

Schweizer Architekturbüro 
Herzog & de Meuron 

geplant.

Welche neuen Gebäude werden später als erhaltenswert gelten?

Welche Gebäude in 
deinem Ort sind neu und 
könnten später ein Denkmal 

werden?

Das Weltstadthaus in 
Köln von 2005 wurde 
vom italienischen 
Architekten Renzo 
Piano entworfen.
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Was fühle ich?

Beobachte die Menschen, die durch ein Denkmal gehen: 
*  Wie bewegen sie sich?
* Wo bleiben sie stehen? 
* Wofür interessieren sie sich? 
* Wo bleiben Kinder stehen? Bleiben sie überhaupt stehen? 
* Wie ist es mit den Jugendlichen?
* Zeichne eine Skizze vom Denkmal aus der Vogelperspektive. Wo 

halten sich die meisten Leute auf? In der Stadtplanung nennt 
man das «People Mapping».

de
nk

m
al

-e
ur

op
a.

de

4



Im 16. Jahrhundert führte der japanische Tee-Meister und Zen-
Mönch Sen no Rikyu den Begriff Wabi-Sabi ein: Sen no Rikyu wollte 

den Weg des Tees lernen und so suchte er den Tee-Meister Takeno Joo 
auf. Joo befahl Rikyu, den Garten zu säubern und Rikyu rechte den 
Garten, bis der Boden in perfekter Ordnung war. Als er fertig war, 
betrachtete er seine Arbeit. Dann schüttelte er den Kirschbaum, sodass 
ein paar Blüten wie zufällig zu Boden fielen. Der Tee-Meister Joo nahm 

Rikyu in seine Schule auf.

Welche kleinen, poetischen Schätze entdeckst 
du vor deiner Haustür, die vielleicht jeder 
andere übersieht?

Was ist eigentlich Wabi-Sabi?*

*Wabi-Sabi ist 
die Wahrnehmung 
des Unperfekten, 

das sich in sublimen 
Farben, Einfachheit 
und Unauffälligkeit 

ausdrückt. Die Schönheit 
des Vergänglichen und 
Brüchigen lässt sich 
in einem bemoosten 

Stein, einer knorrigen 
Kiefer, einem 
zart rostenden 
Eisentor finden.
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Welche Gedanken 
löst dieser Ort in 

dir aus?

Was nehme ich wahr, wenn ich durch ein altes Gemäuer gehe?6
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Wie viele Augenblicke braucht ein Denkmal?

Die Fotocollage ist von den Arbeiten des 
Künstlers David Hockney inspiriert.
So geht‘s: Von einem Standpunkt aus mit der 
Kamera Blick für Blick das Denkmal festhalten. 
Denn wenn man mal darauf achtet, schaut man nie 
das ganze Gebäude auf einmal an, sondern taxiert 
schnell nacheinander verschiedene Ausschnitte. 
Diese gilt es als Fotos festzuhalten. Später 
werden die einzelnen Bilder zu einer Collage 
zusammengesetzt. So ergibt sich wieder das 
Gesamtbild – erweitert um den Faktor Zeit. de
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Wo kann ich einen Schatz finden?

Geocachen ist einfach und macht 
Spaß. Wer fit ist – sowohl mit dem 
Smartphone als auch mit seinem GPS-Gerät 
in der Natur – und kleine Herausforderungen 
mag, wird bestimmt den ein oder anderen Cache 
entdecken. Vom schnellen «Drive-In» – also 
einem Cache, zu dem man mit dem Auto fährt – 
bis zur ausgedehnten Wanderroute ist alles 
dabei. Weil die Gegend um verwunschene 
Denkmäler oft so reizvoll ist, sind dort 
fast immer welche zu finden.
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Denkmäler sind Dinge 
oder Orte, die uns die 

Möglichkeit bieten, unsere 
Erinnerungen wach zu halten. 

Welche innere Karte hast du nach 
dem Besuch im Kopf? Wo befindet 

sich was? Eine solche Karte nennt 
man auch eine mentale Karte. Wie 

sieht deine aus?

Wie erstellt man eine mentale Karte?9
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